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NEUERWERBUNG DES LANDESMUSEUMS

Der in Freiburg tätig gewesene BildhauerJohann Franz Reyff (um 1616 1673), der Hauptmeister

des Freiburger Frühbarock, ist fortan im Schweizerischen Landesmuseum mit
einer eigenhändigen, qualitativ hervorragenden Arbeit vertreten. Es handelt sich um eine
fast lebensgroße, bemalte Holzplastik der Madonna mit Kind, entstanden um 1640. Der
überdurchschnittlich gute Erhaltungszustand, ohne spätere Übermalungen, wird durch
den fehlenden linken Arm des Kindes sowie das Fehlen eines Faltenwurfes am Gewandkontur

kaum beeinträchtigt. Der Reichtum und Liebreiz der äußeren Erscheinung - duftig

gebauschte modische Gewänder, eine graziös bewegte Haltung, das zarte und verhaltene

Antlitz mit dem träumerischen, auf kein Gegenüber gerichteten Blick - die Körper-
proportionierung und das Haltungsmotiv weisen auf die Herkunft des Meisters von der
Kunst des Manierismus, welche durch Peter und Jakob Springs zu Beginn des 17. Jhs. in
Freiburg sich hatte entfalten können.
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